
 

 
Pressemitteilung 
 
 

 

 

 

27/2017  
 
Drohneneinsatz in der Meeresforschung  
Kieler Forschende setzen erstmals Fluggerät für die Gewinnung von Luft- und 
Wasserproben ein 
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zu können sowie weitere Sensoren (z. B. für meteorologische Daten) auf dem Drohnenpaket zu 
integrieren“, so Dr. Quack. Ferner sollen die Probennahme und Bildaufzeichnung mit direkten Gas-
Transfer-Messungen gekoppelt werden, um den Gasaustausch zwischen Atmosphäre und Ozean 
besser abschätzen zu können. „Letztendlich möchten wir das Messverfahren dann auch auf 
Schiffsexpeditionen auf hoher See und in den Tropen und Subtropen anwenden, da dort die 
Konzentrationen der marinen Spurengase oft noch höher sind“, meint Birgit Quack abschließend. 
 
Links: 
www.geomar.de Das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
 
Bildmaterial: 
Unter www.geomar.de/n5123 steht Bildmaterial zum Download bereit. 
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